
Gemeinde Kuhlen-Wendorf
Vorlage - Nr.: BV-942/2020
Datum: 06.05.2020
Vorlageart: Beschlussvorlage

Betr.:   Abwägungsbeschluss für den B-Plan Nr. 8 "Ortslage Ort Wendorf" der Gemeinde 
Kuhlen-Wendorf

Beteiligte Gremien:
Sitzungsdatum Gremium
28.05.2020 Gemeindevertretung Kuhlen-Wendorf

1. Zuständige/federführende Abt.

Amt für Bau und Liegenschaften

2. Mitwirkende Ämter:

Beschlussvorschlag: 
Die Gemeindevertretung der Gemeinde Kuhlen-Wendorf hat die während der Beteiligung der 
Öffentlichkeit sowie der berührten Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange vorgebrachten 
Stellungnahmen mit folgendem Ergebnis geprüft:   siehe Anlage 

Die Anlage ist Bestandteil des Beschlusses. 

Der Bürgermeister wird beauftragt, der Öffentlichkeit sowie den Behörden und sonstigen Trägern 
öffentlicher Belange, die Stellungnahmen vorgebracht haben, das Abwägungsergebnis mitzuteilen.

Begründung: 
Die Gemeindevertretung der Gemeinde Kuhlen-Wendorf hat am 29.09.2016 die Aufstellung des 
Bebauungsplanes Nr. 8 „Ortslage Ort Wendorf" im beschleunigten Verfahren beschlossen. 

Die Offenlage u. die Trägerbeteiligung wurden durchgeführt. Die eingegangenen Stellungnahmen 
wurden erfasst, ausgewertet u. gegebenenfalls eingearbeitet. 

Siehe Anlage.

Finanzielle Auswirkungen

Ja ÜPL
Nein APL

Betrag in €:
Produktsachkonto:
Haushaltsjahr:
Deckungsvorschlag

Anlagen: 
Abwägungsunterlagen



 
 

Bebauungsplan der Innenentwicklung Nr. 8 
der Gemeinde Kuhlen-Wendorf 

für den Ort Wendorf 
  
 

„Ortslage Wendorf“ 
 
 
 

 
 
 
 

Abwägungsunterlagen 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Stand: 
01.05.2020 

 
 
 
 
 
 



 
 
 

Stellungnahmen im Rahmen der 
Behördenbeteiligung 
gem. § 4 Abs.2 BauGB 

 
 
 

Fachstellungnahmen der Träger öffentlicher Belange 
und 

Nachbargemeinden 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



Bebauungsplan der Innenentwicklung Nr. 8 der Gemeinde Kuhlen-
Wendorf für den Ort Wendorf, „Ortslage Wendorf“ 
 
Auswertung der frühzeitigen Behördeninformation gem. (§ 4(2) BauGB): 
Im Rahmen der Beratungen mit der Bauverwaltung und der Gemeindevertretung wurden die 
eingegangenen Stellungnahmen der Behörden und Nachbargemeinden ausgewertet, berücksichtigt, 
zur Kenntnis genommen oder zurückgewiesen. 
 
Berücksichtigte Stellungnahmen: 
(die unmittelbar in den B-Plan/Begründung/Umweltbericht eingestellt wurden): 
 
Landkreis Ludwigslust- Parchim; Brand- und Katastrophenschutz 
Ergänzung Löschwasserentnahmestelle; 
Landkreis Ludwigslust- Parchim; Naturschutzbehörde, 
redaktionelle Korrekturen; 
Landkreis Ludwigslust- Parchim; Bauleitplanung 
Doppelfestsetzung korrigiert, Sondergebiet Reitanlage Nutzung wurde bestimmt. 
Redaktionelle Korrekturen; 
Landkreis Ludwigslust- Parchim; Immissionsschutz 
Erarbeitung einer schalltechnischen Stellungnahme beauftragt; 
Einarbeitung der Aussagen in die Planbegründung 
Landkreis Ludwigslust- Parchim; Denkmalbehörde 
redaktionelle Korrekturen 
 
Stellungnahmen, die mit Hinweisen zur Kenntnis genommen werden: 
 
Landkreis Ludwigslust- Parchim; Staatliches Amt für Landwirtschaft und Umwelt 
Westmecklenburg; Forstamt Gädebehn; Wasserversorgungs- und Abwasser-
zweckverband Güstrow-Bützow-Sternberg, Wasser und Bodenverband „Obere 
Warnow“; WEMAG; 
 
à Hinweise werden zur Kenntnis genommen. 
 
Stellungnahmen, die keine Einwände angezeigt haben: 
 
Raumordnung; Forstamt Gädebehn; Staatliches Amt für Landwirtschaft und Umwelt 
Westmecklenburg; WEMAG; Gemeinde Kloster Tempzin,   
 
à Keine Einwände. 
 
Stellungnahmen, die Einwände angezeigt haben 
 
Landkreis Ludwigslust- Parchim; Immissionsschutzbehörde  
Bedenken zum urbanen Gebiet 
 
à Gemeinde hat Bedenken zurückgewiesen 
 
 
Stand: 01.05.2020 
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ZUSTIMMUNG. 
 
 
 
 
 
 
  
 
 
 
 
 
 
 
 



 
    
 
 
 
 
 
 
ZUSTIMMUNG. 
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FD 33 Bürgerservice/Straßenverkehr 
 
Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen. 
 
 
 
 
 
 



 
Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen. 
 
Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen. 
 
 
 
Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen. 
 
 
Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen. 
 
 
Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen. 
 
Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen. 
 
 
Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen. 
 

 
 
Brand-und Katastrophenschutz 
 
Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen und sind zu 
berücksichtigen. 
 
Im Bebauungsplan wurde die Löschwasserentnahmestelle 
nachgetragen. Die Gemeinde unterhält am Rothsee eine 
Löschwasserentnahmestelle. Die Begründung zum Bebauungsplan 
wurde diesbezüglich ergänzt. 
 
 
Die Hinwiese werden zur Kenntnis genommen und sind durch die 
Gemeinde Kuhlen-Wendorf zu berücksichtigen. 
 
 
 
 



 
FD 53 Gesundheit 
 
Keine Einwände. 
 
FD 62 Vermessung und Geoinformation 
 
Keine Einwände. 

 
Bauordnung 
 
Baudenkmale: 
 
Die genannten Denkmale und die geänderten 
Straßenbezeichnungen werden im B-Plan gekennzeichnet bzw. 
korrigiert. 
 
Bodendenkmale: 
 
Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen. Im Bebauungsplan 
ist dieser Hinweis bereits eingepflegt.   

 
 
 
 
 
 
 

 
 

 
 

 
 
 
Bauleitplanung 
        
Die Doppelfestsetzung wird korrigiert.    
 
 



 
Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen und berücksichtigt. 
Die SO Fläche Reitanlage wird bestimmt. 
 
Die Farbe der vorhandenen Versorgungsleitungen wird auf schwarz  
geändert. 
 
FD 66 Straßen- und Tiefbau 
 
Keine Einwände. 
 
FD 67 Immissionsschutz / Abfall 

 
Die Auflagen werden zur Kenntnis genommen und sind zu 
berücksichtigen bzw. einzuhalten. 
 
Die Gemeinde Kuhlen-Wendorf hat am 18.11.19 ein Akustikbüro mit 
der Erstellung einer schaltechnischen Stellungnahme zu dem 
niedergeschriebenen Sachverhalt beauftragt. 
 
Ergebnis der Untersuchung: 
„Die Bauflächen des B-Planes Nr. 8 umfassen die bestehenden 
Nutzungen und erweitern diese auf derzeit ungenutzte Flächen. 
Der Charakter der Nutzungen wird sich durch die Ausweisung der 
Gebietskategorien allgemeines Wohngebiet, Sondergebiet Hotel 
und urbanes Gebiet (mit den Nutzungseinschränkungen gemäß 
der textlichen Festsetzung Nr. 1.2) im Vergleich zum Bestand nicht 
ändern.“ 
 
„Für die urbanen Gebiete (MU) sind aufgrund der Charakteristik 
durch § 6a der BauNVO in Verbindung mit der textlichen 
Festsetzung 1.2 keine weiteren Festsetzungen zum Schutz vor 
schädlichen Umwelteinwirkungen durch Geräusche erforderlich.“ 
 
Die Auflagen werden zur Kenntnis genommen und sind zu 
berücksichtigen. 
 
Die Verwendung einer Antireflexionsbeschichtung auf 
Solarmodulen ist bereits Bestandteil der Plansatzung. 



 
 
 
Die Auflagen werden zur Kenntnis genommen und sind zu 
berücksichtigen. 
 
Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
FD 68 Natur, Wasser, Boden 
 
Naturschutz 
 
Keine Bedenken. 
 
Die Nebenbestimmung zum Artenschutz wird zur Kenntnis 
genommen. 
 
  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 
 
 

 
Keine Bedenken. 
 
 
Der Bebauungsplan enthält bereits die Festsetzungen VAFB 1 –  
VAFB 3. 
 
Es ist unzulässig im Bebauungsplan Erläuterungen und 
Handlungsabfolgen einzupflegen.  
 
Die in der Stellungnahme des Landkreises Ludwigslust-Parchim 
aufgelisteten Ergänzungen zu den artenschutzrechtlichen 
Vermeidungsmaßnahmen VAFB1 – VAFB 3 haben erläuternden 
Charakter, sind in anderen Vorschriften geregelt und sind dem 
vorliegenden artenschutzrechtlichen Fachbeitrag zu entnehmen.  
Einer Übernahme der Erläuterungen in den Bebauungsplan wird 
nicht entsprochen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

Wasser- und Bodenschutz 
 
Keine Bedenken. 
 
 
 



 
 
 
 
 
Es wurden keine Auflagen erteilt. 
Keine Bedenken. 
 
FD 70 Abfallwirtschaft 
 
 

 
Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen und sind durch die 
Gemeinde Kuhlen-Wendorf zu berücksichtigen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 



Von: Fiedelmann, Max Max.Fiedelmann@kreis-lup.de
Betreff: WG: B-Plan Nr. 8 Wenddorf
Datum: 28. April 2020 um 11:04

An: office@assw.de
Kopie: Hübner, Gabriele gabriele.huebner@kreis-lup.de

Sehr geehrter Herr Winter,
 
Entschuldigen Sie vielmals die späte Antwort!
 
Bei der letzten Änderung der BauNVO im Jahr 2017 wurde das urbane Gebiet
eingeführt. In der Begründung dazu heißt es:
„Im Städtebaurecht soll hierzu in der Baunutzungsverordnung die neue
Baugebietskategorie „Urbane Gebiete (MU)“ eingeführt werden. An der Schnittstelle
von Städtebaurecht und Immissionsschutzrecht soll den Kommunen hiermit zur
Erleichterung des Bauens in stark verdichteten städtischen Gebieten mehr Flexibilität
eingeräumt werden, ohne dabei das grundsätzlich hohe Lärmschutzniveau zu
verlassen. Parallel dazu soll die Technische Anleitung zum Schutz gegen Lärm
geändert werden.“
 
Weiter heißt es: „Mit der Einführung der neuen Baugebietskategorie "Urbanes Gebiet"
will die Bundesregierung Kommunen das Planen und Bauen in innerstädtischen
Gebieten erleichtern. Die Baugebietskategorie soll planerisch eine
"nutzungsgemischte Stadt der kurzen Wege" ermöglichen.“
 
Bei der Ortslage Kuhlen-Wendorf handelt es sich nicht um ein stark verdichtetes
städtisches Gebiet, daher ist aus Sicht der unteren Immissionsschutzbehörde die
Ausweisung eines „urbanen“ Gebietes fragwürdig. Mit der Ausweisung als urbanes
Gebiet wird der hohe Schutzanspruch der umgebenden vorhandenen Wohnbebauung
herabgesetzt.
 
	
Mit freundlichen Grüßen
Im Auftrag
 
 
Max Fiedelmann
SB Immissionsschutz

Landkreis Ludwigslust-Parchim
FD Immissionsschutz und Abfall
Postanschrift: Postfach 1263, 19362 Parchim
Büroanschrift: Garnisonsstraße 1, 19288 Ludwigslust
Tel: +49 3871 722–6704
Fax: +49 3871 722 77–6704
E-Mail: max.fiedelmann@kreis-lup.de
Landkreis LUP im Internet
Service im Internet
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Die Ausführungen zum urbanen Gebiet werden zur Kenntnis genommen. Die 
Gemeinde Kuhlen-Wendorf nimmt wie folgt Stellung: 
 
 Anlass für die Aufstellung des Bebauungsplanes Nr. 8 „Ortslage Ort Wendorf“ in 
Wendorf ist die beabsichtigte städtebauliche Ordnung und bauliche Entwicklung 
der innerörtlich großräumig vorhandenen Freiflächen im Siedlungsraum von 
Wendorf. Die innerörtlich vorhandenen Freiflächen zwischen den Siedlungsstrukturen 
verlangen nach einer städtebaulichen Ordnung, um eine weitere ungeordnete 
bauliche Entwicklung abzufedern. Der Ort Wendorf soll durch die Überplanung, 
auch von Teilen des Bestandes, weiter wohnungsbautechnisch entwickelt werden, 
aber auch die touristische Entwicklung soll vorangetrieben werden. So gibt es 
konkrete Anfragen nach Ferienhausstandorten, die momentan im Ort Wendorf nicht 
bedient werden können. Da sich Wendorf durch das Schlosshotel Wendorf und 
durch nachgeordnete Einrichtungen, wie dem Restaurant, in den letzten Jahren 
sehr positiv entwickelt hat, ist es das Ansinnen der Gemeinde hier weitere Anreize für 
Investoren zu schaffen, den Ort durch weitere touristische Angebote attraktiv zu 
halten. Aufgrund der exponierten Lage von Wendorf in einem sehr reizvollen 
Landschaftsraum wird das Siedlungsgebiet für eine hochwertige standortgerechte 
Einfamilienhausbebauung im Einklang mit einer innerörtlichen Ferienhausbebauung 
entwickelt. Weiterhin wird von vielen Bewohnern des Ortes vermehrt nach der 
Möglichkeit der Ausweisung von Ferienwohnungen im baulichen Bestand der 
Wohngebäude, wie auch für Neuwohnbauten, nachgefragt. Auch diesem 
Planungsziel ist die Gemeinde Kuhlen-Wendorf positiv gegenüber eingestellt, dient 
dieses doch der Daseinsfürsorge des Ortes Wendorf. 
 

            Folgende Hauptparameter sind u.a. in der Planung zu berücksichtigen: 
 

• Ausweisung von Allgemeinen Wohngebieten für den Neubau von Familieneigen-
heimen mit der ausnahmsweisen Zulässigkeit von Ferienwohnungen; 
 

            • Ausweisung von urbanen Gebieten, die in der Entwicklung eine Nutzungs- 
            mischung von Wohnen und Ferienwohnen sicherstellen sollen; 
 

• Ausweisung von Ferienhausstrukturen in den Bereichen, die zukünftig von 
Investoren touristisch genutzt werden sollen; 
 
Die Gemeinde Kuhlen-Wendorf möchte im Rahmen der touristischen Entwicklung 
des Ortes die bestehenden Wohnnutzungen im Ort soweit planungsrechtlich regeln, 
das auch hier, nicht gleichgewichtig zur Hauptnutzung Wohnen, auch 
Ferienwohnungen betrieben werden können. Dafür bietet sich das urbane Gebiet 
an. 
 
Einige Bestandsbereiche in der Ortslage von Wendorf, für die die Gemeinde auch 
die touristische Entwicklung mit öffnen möchte, werden als urbane Gebiete (MU) 
festgesetzt. Hier sind nur Wohngebäude, Schank- und Speisewirtschaften, sonstige 



Gewerbebetriebe sowie Betriebe des Beherbergungsgewerbes zulässig. Für die 
Betriebe des Beherbergungsgewerbes sowie für die sonstigen Gewerbebetriebe 
werden gemäß § 1(9) BauNVO in Verbindung mit § 13 a BauNVO ausschließlich 
Ferienwohnungen als zulässig erklärt. Alle anderen Nutzungen gem. §6a (2) und (3) 
BauNVO werden ausgeschlossen, da diese aus städtebaulichen Gründen nicht in 
die Ortsstruktur passen. 
 
Da urbane Gebiete auch der Nachverdichtung von innerörtlichen Ortslagen 
dienen, dies in Wendorf aber ausdrücklich nicht gewünscht ist, wurde die nach §17 
BauNVO möglichen Obergrenzen des Maßes der baulichen Nutzung nach unten 
korrigiert und den Werten der Allgemeinen Wohngebiete bzw. Ferienhausgebiete 
angepasst. (GRZ) 
 
Weiterhin ist das urbane Gebiet dadurch gekennzeichnet, das Wohnen und 
Ferienwohnen in nicht gleichgewichtigem Umfang nebeneinander bestehen kann. 
Dies ermöglicht den Nutzern in diesen Gebieten, im Gegensatz zu den Allgemeinen 
Wohngebieten, wo Ferienwohnungen nur ausnahmsweise zulässig sind, eine 
allgemein zulässige Nutzung von Ferienwohnungen. Damit ist das urbane Gebiet für 
die touristische Entwicklung in den Bestandsbereichen der Ortslage von Wendorf 
aufgrund der beschriebenen Nutzungsflexibilität prädestiniert. 
 
Um schalltechnische Konflikte aus der Nutzung auszuschließen hat die Gemeinde 
Kuhlen-Wendorf ein Akustikbüro mit der Erstellung einer schaltechnischen 
Stellungnahme zu dem niedergeschriebenen Sachverhalt beauftragt. 
 
Ergebnis der Untersuchung: 
 
„Die Bauflächen des B-Planes Nr. 8 umfassen die bestehenden Nutzungen und 
erweitern diese auf derzeit ungenutzte Flächen. Der Charakter der Nutzungen wird 
sich durch die Ausweisung der Gebietskategorien allgemeines Wohngebiet, 
Sondergebiet Hotel und urbanes Gebiet (mit den Nutzungseinschränkungen gemäß 
der textlichen Festsetzung Nr. 1.2) im Vergleich zum Bestand nicht ändern.“ 
 
„Für die urbanen Gebiete (MU) sind aufgrund der Charakteristik durch § 6a der 
BauNVO in Verbindung mit der textlichen Festsetzung 1.2 keine weiteren 
Festsetzungen zum Schutz vor schädlichen Umwelteinwirkungen durch Geräusche 
erforderlich.“ 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 

      



Bebauungsplan der Innenentwicklung Nr. 8 der Gemeinde    Behördenbeteiligung gem. § 4(2) BauGB  
Kuhlen-Wendorf, Ortslage Wendorf       Abwägung der Stellungnahmen der Fachbehörden 

 
  
             
   

 
 
 

 
 

 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 

           
Landwirtschaft/EU-Förderangelegenheiten 
 
Keine Bedenken. 
 
  
Integrierte ländliche Entwicklung 
 
Keine Bedenken. 
 
 
 
Naturschutz, Wasser und Boden 
 
Naturschutz 
 
Keine Einwände. Hinweise werden zur Kenntnis genommen. 
   
 
 



 
Wasser 
 
Keine Bedenken. 
 
 
 
Boden  
 
Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen.    
 
 
 

 
 
Immissions- und Klimaschutz, Abfall- und Kreislaufwirtschaft 
 
 
Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen. 
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Es wird zur Kenntnis genommen, dass das Forstamt Gädebehn 
keine Einwände erhoben hat. Gegen die Planung bestehen keine 
Bedenken. 
 
Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen. 
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Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen und sind zu 
berücksichtigen. 
 

 
Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen und sind zu 
berücksichtigen. 
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Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen und sind zu 
berücksichtigen. 
 

 
Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen und sind zu 
berücksichtigen. 
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Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen und sind zu 
berücksichtigen. 
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Keine Bedenken. 
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